
Schwere oder
Leichte Sprache?

illionen bedauernswer-
ter Menschen leiden
hierzulande unter Lese-

und Schreibschwäche. Für sie wur-
de die Leichte Sprache eingeführt.
Das ist aller Ehren wert. Dieser Tage
habe ich mir einmal die Regeln für
Leichte Sprache angeschautund bin
erschrocken. Was die Leichte Spra-
che alles nicht mehr erlaubtt Zum
Beispiel: keine langen Sätze, Fach-
und Fremdwörter, Komposita, Ab-
kürzungen (außerWC, LKW, Dr. und
ICE), Passivformen, Genitiv, Kon-
junktiv, Negatives, Redewendun-
gen, römische, hohe und Prozent-
zahlen, alte Iahreszahlen und Son-
derzeichen. Nehmen wir einmal an,
die Stadt gäbe folgende Mitteilung
in schrverer Sprache heraus: ,,Laut
amtlicher Statistik zählte die Groß-
stadt Duisburg am 31.1 2.2012 insge-
s€unt {86.752 Einrvohner, davon
77 .4&ZAusltinder, d.h. L5,92v.H. der
Gesamtbevölkerung. " In Leichte
Sprache umgesetzt müsste die Mit-
teilung etwa so lauten: ,,Duisburg ist
eine Groß-Stadt. Hier wohnen ganz
viele Menschen. Ein Teil von ihnen
sind Ausländer. Das zeigt die Zäh-
lung vor ein paar Jahren." Ich fürch-
te, um der Klarheit und Vollständig-
keit rvillen müssen u.ir Zeitungsleser
weiterhin mit der schweren Sprache
leben.HOS


